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Gesellschaft für niıedersächsische Kırchen-ahrbuc: de
54. Band (Blomberg/Lıippe unter Mitwirkung UVO:  Sgeschichte,

Hermann ÖTTLES Und Dr Rıchard Drögereıt herausgegeben Uvo  e 2202
Meyer.

Der and des Jahrbuchs für niedersächsische Kirchengeschichte enthält
ZwW E1 interessante Beıitrage ZU Reformationsgeschichte 6S niedersächsischen
Raumes. Friedrich Spanuth legt nach e1iner Einleitung die VO ıhm gefun-
denen Protokolle der Herzberger Synoden un Kirchengerichte VO 1582 hıs
1588 ın ıhren wesentlichen Teılen 1M vollen ortlaut 4A01 Anmerkungen
erläutern den ext Die Niederschriften gewähren einen Einblick 1n dıe Art
der 5Synoden und dıe kirchlichen Zustände des östlichen e11s VO  $ Gruben-
hagen. Franz Flaskamp bringt miıt seinem Autsatz über Gerhard Gieseker
eın Lebensbild Au der eıt der Gegenreformatıion. Gieseker, der VOT un
während des Dreißigjährigen Krieges nacheinander 1n den [)iıozesen Mun-
ster, Osnabrück un Paderborn wirkte, predigte bald tridentinisch, bald luthe-
isch. Schliefßlich beharrte jedoch 1ın der katholischen re An Gieseker
werden dıe inneren Nöte deutlıich, unter denen dıe Geistlichen 1n den 1i an«
ern der Gegenreformation leiden hatten. Anschaulich zeigen das die -
hangsweise abgedruckten und mıt guten Anmerkungen versehenen Verhöor-
protokolle, Erklärungen un Eingaben anläfßlıich der Osnabrücker Normal-
jahrermittlungen. Sehr begrüßen ist drte Darstellung des Lebens und Wır-

die auf den 19506 verstorbenen Propst Dr W ol-ens VO aul Felgenhauer, 1C] Pazifist Felgenhauerters zurückgeht. DDer Enthusıast und leidensch
(geboren y 1593, gestorben nach 1677 hat TOLZ obrigkeitlichen Ein-
greifens mi1t selinen hundert Schriften einen uüuber Norddeutschland hınaus-
gehenden Finflufiß ausgeuübt. Besonders wertvoll ıst olters Aufsatz der
ausdrückliche Nachweis der Druck- un Handschriften VOoO Felgenhauer. Die
Gesellschaft für nıedersächsische Kirchengeschichte o  tl ıIn einem der näach-
sten Bande dıe Darstellung se1ner Lehre, w1e S'1€e AaUuUs olters Hand 1mM
Manuskript vorliegt, H Abdruck bringen können. Von Prof Dr Hans
Beyer AaU>S Flensburg lıegen Zz7we1 beachtenswerte Autfsätze VOT „Hannovers
etzter ultusmiıinıster Freiherr VO Hodenberg un die nıederländische KEr-
weckungsbewegung“ und „Kirchenverfassung un Sozialreform bei AB A
INann un: F Wyneken” Die etztere Untersuchung ist, worauf der Unter-
tıtel hinweıist, zugleich eın Beitrag ZU kirchlichen Beurteilung der eıt-
ereign1sse 1566 bıs 1905 Gearbeitet ist dıe Untersuchung nach ungedruckten
Briefen VO  - Besser, Ebrard, VO Hodenberg, ohmann,

Münkel, de Rougemont, Rocholl un!: Wyneken.
Lorenz HeinKiel-Elmschenhagen

I raugott chulze Geschichte des Plöner OSSES,; nach en un —

deren Quellen. Alfred Burkhardt-Verlag, Eutın 1957,
In seiner „Ges Schleswig-Holsteins” sa tto Brandt einmal, Jaß

ein großer politischer Zug UrTrC} dıe Geschichte uUunNserCcs Landes gehe un
daß 65 1M gewissen Sınne allen Zeıten ıne schleswig-holsteinische Frage
gegeben habe Propst Schulzes uch bestätigt diesen Satz insofern, als
sıch nıcht 1n Lokalschilderung erschöpft, sondern die Verbindungslınıen ZU1

großen Geschichte zieht. daß der Leser des Buches den Eindruck hat, dafß
die kleine Geschichte des Plöner OSSes der dpiegel des großen Kontinents
ist DDas wird deutlich den dreı Perioden, dıe das Buch liebevoll,;, ber
uch schonungslos beschreibt: erstens dıe eıt der Plöner Herzöge, denen
das chlofß VO  - 1636 bıs 1761 als Residenz dıente; sodann das dänische Jahr-
hundert VO 170 bıs 1366 und schließlich die Neuzeıt seıt der KEingliederung
der Herzogtümer 1n Preußen un die Errichtung der Kadettenanstalt 1867


